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A. Bericht des Abgeordneten Engelbrecht-Greve: 


Der Entwurf eines Gesetzes zum Übereinkom- 
men Nr. 10 der Internationalen Arbeitsorganisation 
vom 16. November 1921 über das Alter für die Zu- 
lassung von Kindern zur Arbeit in der Landwirt- 
schaft wurde vom mitberatenden Ausschuß für Ju- 
gendfragen in der Sitzung am 21. März 1956 und 
vom federführenden Ausschuß für Arbeit in der 
Sitzung am 20. April 1956 beraten. 

Dieses Übereinkommen besagt in Artikel 1 bis 3, 
daß Kinder unter 14 Jahren in öffentlichen oder 
privaten landwirtschaftlichen Betrieben nur außer- 
halb der für den Schulunterricht bestimmten Stun- 
den beschäftigt werden oder arbeiten dürfen. Diese 
Beschäftigung darf den Schulbesuch nicht beein- 
trächtigen. 

Zum Zwecke praktischer Berufsausbildung dür- 
fen die Unterrichtszeiten in den Schulstunden so 
geregelt werden, daß die Kinder bei leichter land- 
wirtschaftlicher Arbeit, und besonders leichter 
Erntearbeit, beschäftigt werden können. Der Schul- 
besuch während des ganzen Jahres darf jedoch 
nicht weniger als 8 Monate betragen. 

Ausnahmen sind für die Arbeit von Kindern in 
Fachschulen vorgesehen. 

Das Übereinkommen wird in der Bundesrepublik 
durch die Schulvorschriften der Länder bereits 
praktisch durchgeführt. 

Diese Schulvorschriften besagen im wesent- 
lichen: 

a) Die Verpflichtung zum Besuch der Volksschule 
geht jeder Beschäftigung vor. 


Die Erfüllung der Schulpflicht ist durch An- 
drohung von Strafen und die Möglichkeit der 
zwangsweisen Zuführung zur Schule gesichert. 

b) Lehrherren und Arbeitgeber haben dem Schul- 
pflichtigen die zur Erfüllung der Schulpflicht 
erforderliche Zeit zu gewähren und ihn zur Er- 
füllung der Schulpflicht anzuhalten. 

c) Auch, soweit bei der Festsetzung der Unter- 
richtszeiten und der Schulstunden Rücksicht auf 
die in landwirtschaftlichen Betrieben zu lei- 
stenden Arbeiten genommen wird, beträgt die 
Gesamtzeit des jährlichen Schulbesuches minde- 
stens 8 Monate. 

Zu Artikel 3 des Übereinkommens ist zu be- 
merken, daß sich in den landwirtschaftlichen Fach- 
schulen der Bundesrepublik keine Kinder unter 
14 Jahren befinden. 

Alle Bundesländer haben sich mit der Rati- 
fikation des Übereinkommens einverstanden er- 
klärt. 

Der Ausschuß für Arbeit hat ebenso wie der mit- 
beratende Ausschuß für Jugendfragen der Regie- 
rungsvorlage — Drucksache 1991 — zugestimmt. 


Bonn, den 30. Mai 1956 


Engelbrecht-Greve 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1991 — unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 

Bonn, den 1. Juni 1956 

Der Ausschuß für Arbeit 
Sabel Engelbrecht-Greve 

Vorsitzender Berichterstatter 





